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Colourbox

Die Videospielbranche hat im letzten Jahr einen empfindlichen Rückschlag erlitten.  22

Die im April in Österreich an-
stehende Indexanpassung der
Wohnungsmieten sorgt für
eine Grundsatzdiskussion mit
reichlich viel Sprengstoff: Die
Arbeiterkammer fordert einen
Stopp der Anhebung samt
umfassender Mietrechtsän-
derung (siehe Kasten). Immo-
bilienbesitzer wie die Zins-
hausfirma Conwert lehnen
derartige Eingriffe ins Miet-
recht strikt ab und drohen mit
Gegenmaßnahmen: „Hier
geht es letztendlich um einen
Eingriff in das Eigentums-
recht. Notfalls gehen wir zum
Verfassungsgerichtshof“, sagt
Conwert-Vorstand Johann Ko-
war. Sein Argument: „Immo-
bilienbesitzer bekommen die
Inflation zum Beispiel über
die Baupreise voll zu spüren.“ 

Wenn diese Mehrkosten
nicht mehr an die Mieter wei-
tergegeben werden können,
sei das für die Vermieter ein

finanzieller Verlust. „Mieter
zu schonen, wie es zum Bei-
spiel die AK will, ist an sich
gut, darf aber nicht auf Kos-
ten der Immobilieneigentü-
mer stattfinden“, sagt Kowar. 

Wolfgang Louzek, Präsident
des Verbandes der institutio-
nellen Immobilieninvestoren,
sieht in dem diskutierten Ein-
griff ins Mietrecht ebenfalls
eine Bedrohung: „Der finan-
zielle Spielraum von Vermie-
tern ist ohnehin sehr begrenzt.
Miethäuser, deren Wohnun-
gen dem Richtwert unterlie-
gen, werfen ihren Eigentü-
mern jetzt schon kaum einen
Ertrag ab.“ 

Auch Friedrich Noszek,
Chef des Österreichischen
Haus- und Grundbesitzer-
bundes (ÖHGB), ist über die
Forderung der AK empört:
„Mieten sind keine Preistrei-
ber. Seit Einführung der Richt-
wertmieten im Jahr 1994 sind

die Baukosten um 60 Prozent
gestiegen, die Immobilien-
preise sind um bis zu 93 Pro-
zent gestiegen. Wohnungs-
kosten wurden dagegen nur
um 45 Prozent teurer“, sagt
Noszek. 

AK bleibt hart
AK-Experte Franz Köppl be-
harrt hingegen auf der Not-
wendigkeit der Index-Neu-
ordnung, die Hand in Hand
mit einer Reform des Miet-
rechtes gehen müsse: „Schuld
an den überteuerten Mieten
ist das überholte Richtwert-
mietgesetz.“ Die Richtwerte
sind nach Bundesland ver-
schieden hoch. In Wien liegt
er bei 4,73 € pro Quadratme-
ter. Zu diesen reinen Miet-
kosten würden je nach Lage
und Ausstattung nach einem
sehr komplexen System
 Zuschläge oder Abschläge
verrechnet. (frü)

IMMOBILIEN Indexanpassung der Wohnungsmieten sorgt für Wirbel, Vermieter wie Conwert und Immofinanz verärgert

„Notfalls gehen wir zum Verfassungsgerichtshof“
Foltinπ

STREITTHEMA
Richtwertmieten werden im
April um 3,8 Prozent angeho-
ben. Es handelt sich um die ge-
setzliche Indexanpassung für
Wohnungen, die dem Mietrecht
unterliegen. 2009 war die In-
dexanhebung ausgesetzt. Die
Arbeiterkammer nimmt die nun
fällige Anhebung zum Anlass,
um eine Neuordnung des Miet-
rechts zu fordern: Sie verlangt
eine Obergrenze, bis zu der Zu-
schläge auf Richtwertmieten
erfolgen dürfen. 

Außerdem sollen die Mieten
nur alle fünf Jahre statt wie bis-
her alle zwei Jahre inflations-
angepasst werden – und dann
nur noch die Hälfte der in die-
sem Zeitraum gemessenen In-
flationsrate betragen.

Immobilienbesitzer und
Branchensprecher weisen eine
Senkung des Index zurück.Conwert-Chef Johann Kowar lehnt die AK-Forderung nach

Stopp der Indexanhebung ab und will sich notfalls wehren

Die geplante Ein-€-Über -
nahme der Bad Bank Aviso
Zeta – Überbleibsel der frü-
heren Constantia Privatbank
– durch die Immofinanz-
Gruppe bekommt Brisanz. Am
Montag hat der Interimsma-
nager Gerhard Wüest, Auf-
sichtsratschef des Ski-Her-
stellers Fischer Sport und Vor-
stand des Prozessfinanzierers
AdvoFin, in eigener Sache eine
Strafanzeige nach dem Ver-
bandsverantwortlich keits ge -
setz, sprich Unternehmens-
strafrecht, gegen Immofinanz,
Immoeast und die Aviso Zeta
Bank eingebracht. 

Wüest, selbst geschädigter
Immofinanz-Anleger, hat
 seine Vorwürfe im Strafver-
fahren (611 ST 25/08x) gegen

den früheren Immofinanz-
und Constantia-Vorstandschef
Karl Petrikovics und seine Co-
Vorstände am Landesgericht
Wien angezeigt. 

„Wir wollen mit dieser
Strafanzeige erwirken, dass
alle drei Unternehmen, die
früher ein Konglomerat wa-
ren, für den Schaden der An-
leger haften“, sagt AdvoFin-
Vorstand Franz Kallinger zum
WirtschaftsBlatt. „Wenn es zu
Verurteilungen kommen wird,
werden daraus auch entspre-
chende zivilrechtliche An-
sprüche schlagend.“ 

Laut Kallinger sehen sich
Immofinanz, Immoeast und
die CPAG bisher selbst nur als
„Opfer“ der Ex-Vorstände. Der
Prozessfinanzierer AdvoFin,
der rund 6400 Anleger mit 85
Millionen € Schaden vertritt,
sieht das aber anders. 

Die Anzeige im Detail
„Obwohl die in diesem Straf-
verfahren gegenständlichen
Delikte den ehemaligen Vor-
ständen der Immofinanz AG,
der Immoeast AG und der
Constantia Privatbank AG,

welche in Personalunion für
die genannten Unternehmen
aufgetreten sind, zur Last ge-
legt werden, wurde das Straf-
verfahren bisher nicht gemäß
des Verbandsverantwortlich-
keitsgesetzes auf diese drei
Gesellschaften ausgedehnt“,
heißt es in der Strafanzeige,
die aus der Feder von Anwalt
Friedrich Schubert stammt.
„Durch die auf dem Prüfstand
der Strafjustiz stehenden Ver-
haltensweisen wurden von
den Ex-Vorständen der Im-
mofinanz, Immoeast und
CPAG – als Entscheidungs-
träger nach dem Verbands-
verantwortlichkeitsgesetz –
Pflichten verletzt und die De-
likte wurden zu Gunsten der
genannten Verbände gesetzt.“
Detail am Rande: Die ver-
dächtigen Ex-Vorstände be-
streiten die Vorwürfe.

Verkauf der Bad Bank
Indes fürchtet Kallinger, dass
es durch Verkauf der Bad Bank
Aviso Zeta, die von fünf öster-
reichischen Systembanken
aufgefangen wurde, an die Im-
mofinanz zu einer Benachtei-
ligung der Gläubiger (Anle-
ger) kommen könnte, sollte
die Immofinanz mit ihren For-
derungen gegen die frühere
CPAG nicht zurückstehen.
Aus Aviso-Eigentümerkreisen
heißt es dazu, dass diese Rück-
stehung Bedingung des Kauf-
vertrags sein soll. Zugleich soll
ein Treuhandtopf mit 80 Mil-
lionen € für die Anlegerent-
schädigung zur Verfügung ste-
hen. AdvoFin-Chef Kallinger
schätzt den Gesamtschaden
der Anleger aber auf 400 bis
500 Millionen €.

GERICHT Nicht nur Ex-Vorstände, sondern das frühere Constantia-Unternehmenskonglomerat soll für Anlegerschäden haften

Neue Anzeige gegen Immofinanz,
Immoeast und frühere Constantia
Der Prozessfinanzierer
AdvoFin, der 6400
Anleger im Fall Immo-
finanz-Constantia ver-
tritt, verschärft die
Haftungsfrage und
setzt auf das Unter-
nehmensstrafrecht.
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Anwalt Friedrich Schubert
formulierte Strafanzeige

AdvoFin-Vorstand Gerhard
Wüest sorgt sich um Haftung Haftung soll erwirkt werden: Auszug aus der Strafanzeige an das Landesgericht Wien 
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